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Dachdecker-Geselle

zum nächstmöglichen

Termin gesucht!

Mietpreisspiegel: Stadt bittet um 
Unterstützung

Die Bauverwaltung der Stadt Bramsche arbeitet 
an der Veröffentlichung eines neuen

Mietpreisspiegels. 
Dabei ist sie allerdings auf die Unterstützung 

ihrer Einwohnerinnen und Einwohner 
angewiesen.

Bramsche (PM) Der letzte Mietpreisspiegel für Bramsche wurde im 
Jahr 2020 veröffentlicht. Seitdem wurden zwar weiter Daten gesam-
melt, doch die Datenmenge reicht derzeit noch nicht aus, um wieder 
einen aussagekräftigen Mietspiegel zu veröffentlichen.

Mithilfe einer technischen Neuerung wird die Datenerhebung nun 
deutlich vereinfacht. Auf der städtischen Internetseite www.bram-
sche.de/mietpreisspiegel ist ein Online-Formular freigeschaltet wor-
den, in das schnell, bequem und anonymisiert Daten eingetragen 
werden können.

Der Erhebungsbogen ist aber auch nach wie vor in Papierform er-
hältlich. Er steht auf derselben Internetseite als pdf-Download zur 
Verfügung. Darüber hinaus ist der Bogen auch im Bürgerservice, in 
der Wohngeldstelle und im Fachbereich 4 im Obergeschoss des Rat-
hauses in Zimmer 53 zu bekommen.

Wichtig ist, dass pro Wohnung immer nur ein Erhebungsbogen aus-
gefüllt wird. Wer Daten für mehrere Objekte abgeben möchte, der 
erhält auf Wunsch eine entsprechende Excel-Tabelle zur Datenerfas-
sung übersandt. Als Ansprechperson steht Ina Böck-Scheider per Mail 
unter ina.boeck-scheider@stadt-bramsche.de oder telefonisch unter 
05461/83-172 zur Verfügung.
Für den Mietpreisspiegel berücksichtigt werden Wohnungen in Ein-
familienhäusern, Mehrfamilienwohnhäusern, auf landwirtschaftlichen 
Anwesen, vermietete Eigentumswohnungen sowie Einzelhäuser, Rei-
henhäuser und Doppelhaushälften, da auch die Bedeutung derarti-
gen Wohnraumes für den Wohnungsmarkt in Bramsche entscheidend 
ist.

Um gewertet werden zu können, muss der Wohnraum mindestens 
über Zentral-/Etagenheizung, Bad/Dusche und Isolierverglasung 
verfügen. Geförderter Wohnraum, der immer noch der Preisbindung 
unterliegt, untervermietete Wohnungen und Wohnungen, die voll-
ständig möbliert oder an Angehörige vermietet sind, dürfen nicht 
berücksichtigt werden. 

Der Aufruf richtet sich vorzugsweise an Vermieter, da diese mit der 
Entwicklung des von ihnen vermieteten Wohnraumes auch hinsichtlich 
des Mietpreises in den vergangenen Jahren am besten vertraut sind. 
Aber auch Mieter können Fragebögen zu dem von ihnen gemieteten 
Wohnraum abgeben, möglichst jedoch in Absprache mit ihrem Ver-
mieter.

Alle Daten werden selbstverständlich völlig anonymisiert verarbeitet. 
Es erfolgt keinerlei Verknüpfung zwischen Mietobjekt und Datenge-
ber, Angaben zum Vermieter oder Mieter werden nicht gespeichert 
und auch nicht weitergegeben. Alle Angaben sind freiwillig, auch die 
Nennung der Wohnungsadresse. 
Obwohl die Stadt Bramsche mit weniger als 50.000 Einwohnern ge-
setzlich nicht dazu verpflichtet ist, einen Mietspiegel zu erstellen, wird 
seitens der Stadtverwaltung weiterhin versucht, diese statistische Er-
hebung durchzuführen, um innerhalb eines angemessenen Zeitraums 
einen gehaltvollen Überblick über die Mietpreise in Bramsche zu lie-
fern. (Foto: MQ-Illustrations/Adobe Stock)
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Mieter achten 

sollte

(BJ) Heutzutage ein passendes Mietobjekt zu finden, ist extrem 
schwierig, vor allen Dingen zu bezahlbaren Mieten. Selbst in ländli-
chen Regionen ist das Angebot mehr als dünn gesät. Erhält man dann 
den Zuschlag, ist die Freude natürlich groß. Trotzdem sollte man mit 
offenen Augen den Mietvertag unterzeichnen. Denn es gibt einige 
Klauseln, auf die man vor der Unterzeichnung unbedingt achten soll-
te. Denn ein unterschriebener Mietvertrag ist rechtlich bindend. Sollte 
man ohne Prüfung eine Unterschrift leisten, kann dies im schlimmsten 
Fall zu unliebsamen und/oder teuren Folgen führen. 

Zunächst müssen alle Angaben in dem Vertrag korrekt sein. Dazu 
zählen Vor- und Zuname der Vertragspartner, also Mieter und Ver-
mieter, Adresse der Immobilie, natürlich die vereinbarte Höhe der 
Miete, die Dauer des Mietverhältnisses, wieviele Personen in die 
Wohnung oder in das Haus einziehen und natürlich auch, falls vor-
handen, ob Haustiere wie Hund oder Katze erlaubt sind. Eine verein-
barte Tierhaltung sollte auf jeden Fall in dem Mietvertrag eindeu-
tig aufgeführt sein. Handelt man dem zuwider und sollten unerlaubt 
mehr Personen oder Tiere einziehen, riskiert man eine Abmahnung 
oder sogar eine Kündigung.
Ebenfalls wichtig: Ist die angegebene Wohnungsgröße korrekt? Den-
ken Sie beispielsweise an Dachschrägen. Die Flächen darunter dür-
fen nicht komplett zur Wohnfläche gerechnet werden. 
Sind im Mietvertrag alle mit vermieteten Gegenstände aufgeführt 
worden? Hierzu zählen etwa Einbauküchen oder SAT-Anlagen.

Ein weiterer Fallstrick ist ein Zeitmietvertrag. Schließt man so einen 
Vertrag ab, kann man weder vorzeitig kündigen noch die Mietzeit 
verlängern. Es muss zwar ein Befristungsgrund aufgeführt sein, aber 
der Vermieter schließt so einen Vertrag nicht ohne Grund ab, etwa 
weil er nach einigen Jahren Eigenbedarf anmelden möchte.
Staffel- oder Indexmieten haben ihre Vor- und Nachteile. Bei der 
Staffelmiete steigt die Kaltmiete wie vertraglich vereinbart regelmä-
ßig an. Bei der Indexmiete steigt die Miete mit dem Anstieg der Le-
benshaltungskosten. Der Vorteil ist, dass ordentliche Mieterhöhungen 
oder die aufgrund von Modernisierungsarbeiten nicht möglich sind. 

Achten Sie auf Klein- und Schönheitsreparaturklauseln. Mitunter wer-
den Mietern Pflichten auferlegt, die rechtlich unwirksam sind. Kosten 
für Kleinreparaturen etwa müssen klar beschränkt sein.
Wie ist es mit der Gehweg-, Treppenhausreinigung und der Garten-
pflege? Auch diese Fragen sollten geklärt sein. 

Heutzutage eine Mietobjekt ohne Kaution zu erhalten, ist kaum noch 
möglich. Aber auch hier sind Grenzen gesetzt. Die Kaution darf nicht 
mehr als drei Monatsmieten OHNE Nebenkosten betragen.

Ein ganz wichtiges Thema sind die Mietnebenkosten. Zwar trägt 
grundsätzlich der Vermieter diese Betriebskosten, er darf sie aller-
dings auf den Mieter umlegen, was er zweifelsohne auch tun wird. 
Aber auch das und ebenso die Höhe muss im Mietvertrag vereinbart 

sein. Es dürfen NUR die tatsächlich angefallenen Kosten umgelegt 
werden, die bei einer jährlichen Nebenkostenabrechnung explizit 
aufgeführt sein müssen. Im Vertrag sollte daher genau aufgezeichnet 
werden, welche Nebenkosten der Mieter übernimmt. 
Die Vereinbarung einer Nebenkostenpauschale ist möglich. In diesem 
Fall ist eine spätere Abrechnung unzulässig, der Vermieter darf also 
keine Nachforderung stellen. Dies kann, muss aber nicht für den Mie-
ter von Vorteil sein. Denn bei einer zu hohen Pauschale darf er auch 
keine Erstattung verlangen. 
Zum Schluss noch als Tipp: Auch eventuelle Mängel des Mietobjekts 
sollten protokolliert werden, ebenso die Frist für die Mängelbeseiti-
gung. (Foto: Vince Scherer/Adobe Stock)



Fotos v.l.n.r.: Der Mangobaum hat seine Heimat in Indien und ist bekannt durch seine leckeren Früchte. Die Pinie hingegen wächst im Mittel-
meerraum. Ihre Samen, die Pinienkerne, gehören zu den Delikatessen. Ursprünglich stammt die Akazie aus Afrika, Australien und Amerika, 

wird aber zwischenzeitlich auch im europäischen Raum angepflanzt. 

Erfreuen sich immer mehr Beliebtheit: massive Holzmöbel. (Foto: Fol-
lowTheFlow/Adobe Stock)

Möbel: Von stylish bis rustikal

Mit Holz ist alles möglich

(BJ) In den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts zogen Sperrholzmö-
bel in unseren Häusern und Wohnungen ein und somit war ein neuer 
Möbeltrend geboren. Die Technik für die Möbelbranche war relativ 
neu, auch wenn es die Sperrholzproduktion bereits seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts gibt: Holzspäne wurden zu Platten zusammengepresst 
und mit einer Folie versehen. Wer ein wenig mehr Geld investiert(e), 
entschied oder entscheidet sich statt für Möbel mit einer Folienbe-
schichtung für Möbel mit einem Furnier aus Echtholz. Alles hat seine 
Vor- und Nachteile. Während diese Möbel leichter, pflegeleichter 
und günstiger als Echtholzmöbel sind, sind Massivholzmöbel wertiger, 
langlebiger, aber eben auch teurer. 
Wollte man trotzdem auf Holz nicht verzichten, aber sich jenseits der 
damals beliebten „Eiche rustikal“ einrichten und keine Unsummen für 
seine Möbel ausgeben, entschied man sich für Kiefer oder Fichte.

Seit einigen Jahren sind die Themen „Nachhaltigkeit“ und „Natür-
lichkeit“ in aller Munde. Holz ist modern, wirkt sich positiv auf das 
Raumklima aus und ist durch seine tolle Struktur immer ein Hingucker. 
Heimische Holzarten wie etwa Eiche, Kiefer, Fichte, Buche, Nussbaum, 
Ahorn, Kirsche oder Birke kennt wohl jeder. Allerdings finden sich im 
Handel immer häufiger auch Möbel aus Mango, Sheesham, Akazie 
& Co.  Woher stammen diese Hölzer und wofür sind sie geeignet? 
Und welche heimischen Holzarten liegen immer noch im Trend? Ein 
kleiner Überblick: 

Buche

Seit vielen Jahren beliebt ist immer noch das Buchenholz, wo-
runter man hierzulande in der Regel das Holz der Rotbuche ver-

steht. Mit etwa 15% Waldfläche ist der Baum eines der wich-
tigsten Laubbaumarten bei uns in Deutschland. Man findet 
den Laubbaum aber auch in ganz Europa. Der Name stammt 
von dem sich im Alter bildenden roten Kern des Stammes.  
Das Hartholz lässt sich leicht und sauber bearbeiten. Es ist sehr fein-
porig und hat eine gleichmäßige Struktur. Anders als etwas Kiefer 
und Fichte dunkelt es mit der Zeit kaum nach. Daher eignet es sich 
sehr gut für moderne Möbel. Für den Außenbereich ist es eher nicht 
geeignet, da es anfällig für Pilze und Insekten ist. 
Pflege: Möbel aus Buchenholz können mit einem leicht angefeuchte-
tem Tuch abgewischt werden. 

Eiche

Ebenfalls auch in Europa beheimatet, wächst die Eiche auch in Süd- 
und Nordamerika, Eurasien und Nordafrika. Man kennt übrigens bis 
zu 600 verschiedene Arten. Längst vorbei sind die Zeiten, in denen 
man dieses Holz nur in „rustikaler“ Verarbeitung kannte. Das Holz 
des Laubbaums ist sehr fest und verzieht sich kaum. So kann es per-
fekt für langlebige Holzmöbel verwendet werden. Die Oberfläche ist 
sehr gut zu bearbeiten, sie kann gebeizt, lackiert, geräuchert oder 
lasiert werden. 
Als „Wildeiche“ versteht sich übrigens das Holz von Bäumen, die be-
sonders viele Äste getragen haben. Durch diese charakteristischen 
Astlöcher und die Maserung entstehen Möbel mit einem ganz be-
sonderen Charme.
Pflege: Auch Eichenmöbel sind relativ leicht zu pflegen. Ein Staubtuch 
oder ein leicht angefeuchtetes Tuch ist ausreichend. Geöltes Holz 
sollte von Zeit zu Zeit nachgeölt werden. 

Mahagoni

Wer elegante und sehr hochwertige Möbel liebt, der ist mit Maha-
goni gut beraten. Das Holz ist auch bekannt für Verkleidungen in 
hochwertigen Fahrzeugen und Yachten und gilt als eines der edelsten 
Tropenhölzer. Beheimatet ist der Baum in Amerika, weitere Arten in 
Westindien und Afrika. Der größte Anbau wird heute in Brasilien 
betrieben. 

Mahagoni gibt es in unterschiedlichen Farben und Maserungen, je 
nach Gattung. Eines haben jedoch alle gemein: Sie sind äußerst re-
sistent gegen Pilze und Insekten und besitzen eine hohe Formbestän-
digkeit.  Von einem dunklen Rotbraun bis zu rötlichem Hellbraun sind 
alle Farbabstufungen möglich. Die Maserung kann je nach Herkunft 
des Baumes geleckt, geflammt, schlicht gestreift oder geädert sein.
Da das Mahagoniholz sehr widerstandsfähig ist, sind auch Garten-
möbel aus diesem Holz erhältlich.
Pflege: 
Mahagoniholz besitzt einen seidigen Glanz. Damit dieser erhalten 
bleibt, sollten die Möbel regelmäßig mit einem geeigneten, trans-
parenten Holzschutzmittel behandelt werden. Infos hierzu erhalten 
Sie im Fachhandel. 
Werden Möbel aus Mahagoni, die nicht mit einer entsprechenden 
Oberflächenbehandlung ausgerüstet sind, im Außenbereich genutzt, 
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Teakholz eignet sich sehr gut für Gartenmöbel. 

graut das Holz schnell an. Außerdem ist das Holz anfällig für UV-
Strahlung und dunkelt sehr schnell nach, wenn es nicht regelmäßig 
behandelt wird. 

Akazie

Wunderbar für den Außenbereich geeignet ist Akazienholz. Selbst 
ohne Oberflächenbehandlung halten Gartenmöbel oft viele Jahre. 
Die Akazie stammt ursprünglich aus Australien, Afrika und Amerika. 
Mittlerweile werden diese Bäume auch in Europa gepflanzt. Sie sind 
relativ leicht zu bewirtschaften, denn selbst mit Trockenheit und Hitze 
kommen sie gut klar. Das Holz dieses schnell wachsenden Baums ist 
eigentlich gelb-grün. Erst durch die Verarbeitung und die Sonnenein-
strahlung erhält es seine typische goldbraune Färbung. Seine Cha-
rakteristik bekommt es durch die vielen gut sichtbaren Jahresringe 
und Wuchsstreifen. 
Pflege: 
Hier gibt es wenig zu beachten, da Möbel aus diesem Holz extrem 
leicht zu pflegen sind. Ein leicht angefeuchtetes Tuch ist vollkommen 
ausreichend. Verfärbungen kann es lediglich geben, wenn es mit flie-
ßendem Wasser in Berührung kommt. Eine gleichbleibende Tempe-
ratur wäre optimal, aber kleinere Schwankungen sind in der Regel 
kein Problem.

Pinie

Den Freunden mediterraner Einrichtungen ist Pinie sicher ein Begriff. 
Sie gehört zur Gattung der Kiefergewächse und man findet sie in 
erster Linie im Mittelmeerraum. Der Nadelbaum kann über 250 Jah-
re alt werden. Der schnell wachsende Baum stellt wenig Ansprüche 
und kommt mit Hitze und Trockenheit gut zurecht. Allerdings ist das 
Holz anfällig für Insekten und Pilze und daher nicht für den Außen-
bereich geeignet.
Bekannt ist die Pinie durch ihre helle Farbe, die leicht ins Gelbliche 
geht, und prägnante Maserung. Obwohl die Pinie eine Kiefernart ist, 
dunkelt sie kaum und sehr langsam nach.
Pflege:
Für die normale Reinigung reichen Staubwedel oder ein leicht feuch-
tes Tuch. Sollte das Möbelstück unbehandelt sein, darf man lediglich 
ein trockenes Tuch benutzen, damit keine Wasserflecken enstehen. 
Ist es lackiert oder geölt, darf man bei größeren Verschmutzungen 
klares Wasser nutzen, allerdings sollte diese Stelle dann umgehend 
trockengerieben werden. Bei geölten Möbelstücken gilt auch hier, 
dass man das Holz gern nach einer gewissen Zeit nachölen sollte. 

Teakholz

Auch das Teakholz zählt zu den besonders wertvollen Hölzern. Möbel 
aus diesem Material besitzen einen ganz besonderen Charakter. Es 
ist besondes markant gemasert und verfügt über einen besonders 

hohen Ölgehalt, sodass es resistent gegen Insekten- und Pilzbefall 
ist. Daher eignen Teakholzmöbel sich ideal für den Outdoor-Bereich. 
Regen, Sonne, wechselnde Temperaturen - all das macht dem Holz 
kaum etwas aus. Trotz des harten Holzes besitzt Teak ein relativ 
leichtes Gewicht. Ein weiterer großer Pluspunkt für den Einsatz im 
Garten oder auf der Terrasse. 
Aber auch im Wohnraum macht Teak immer eine gute „Figur“. Das 
Farbspektrum reicht von Gold bis hin zu einem dunklen Braun.
Seinen Ursprung hat der Baum in Indien, Burma, Süd- und Südost-
asien. Seit etwa 100 Jahren wird er für den Weltmarkt in Vietnam, 
Kambodscha und Pakistan angebaut.
Pflege:
Obwohl das Holz so widerstandsfähig ist, benötigt es ein wenig 
Pflege, damit die Schönheit erhalten bleibt, gerade bei den Gar-
tenmöbeln. Diese sollte man regelmäßig mit Teakholzöl behandeln. 
Verschmutzungen können ebenfalls mit einem leicht feuchten Tuch 
entfernt werden. 

Sheesham

Aus diesem Holz entstehen absolute Unikate. Das erste, was auffällt, 
ist die prägnante, wellenförmige Maserung, die aus jedem Möbel-
stück etwas ganz Einzigartiges werden lässt. Zwar stammt der Laub-
baum, der auch als ostindscher Palisander bekannt ist, aus Indien, er 
ist aber heute einer der wichtigsten Forstbäume des Landes. Daher 
wird dem Abholzen des natürlichen Bestandes vorgebeugt. 
Sheesham ist 1,6 mal härter als Eichenholz und damit äußerst wider-
standsfähig und sehr langlebig. Der Farbton des Holzes reicht von 
einem dunklen Rotbraun bis hin zu einem hellen Honigton. 
Auch Sheesham gehört zu den Edelhölzern. Da der Baum aber relativ 
einfach zu kultivieren ist, sind Möbel aus diesem ganz speziellen Holz 
relativ preisgünstig.



Termintipp!
Kultig, spaßig, 

einzigartig!

Das Bramscher Stadt-
fest am 26. und 27. Mai 

Schon bald ist es wieder so-
weit: Die Stadt Bramsche lädt 
ein zum Höhepunkt der jähr-
lichen Open-Air-Veranstaltun-
gen in der wunderschönen At-
mosphäre der City Bramsche 
– es ist wieder Stadtfest-Zeit! 
Los geht es am Freitagabend um 20:00 Uhr auf dem Kirchplatz, 
wenn „deine Lieblingsband“ zur Eröffnungsparty aufspielt.
Diese Band spielt nicht nur das klassische Top-40-Programm, wenn 
auch ein paar Hits natürlich nicht fehlen dürfen. Ihr Repertoire ist viel-
seitig und erstreckt sich über vier Jahrzehnte von Funk über Hip-Hop 
und Soul bis hin zu Pop und Rock, sodass für jeden etwas dabei ist.

Am Samstag wird die Bramscher Innenstadt vom frühen Morgen bis 
spät in die Nacht  zur unvergleichlichen Erlebnismeile. Den traditio-
nellen Auftakt bildet der Altstadtflohmarkt (‚echt‘ und ohne Profis) in 
der Münster-, Mühlen- und Kuhstraße und am Brückenort. 
Musik und Tanz, Walk-Acts, Marching-Bands und Kleinkünstler be-

stimmen bis in die Abendstunden den Rhythmus in den Straßen. Den 
ganzen Tag über finden spektakuläre Darbietungen in der Bram-
scher City statt – ein Highlight: eine wunderschöne Meerjungfrau 
in einer Glaskugel, die auf Knopfdruck des Publikums Seifenblasen 
aufsteigen lässt. Es gibt allerhand ‚Erstaunliches‘ zu entdecken, und 
zusätzlich ziehen noch verschiedene Musikgruppen durch die Innen-
stadt.

Das Abschlussprogramm am Samstagabend verspricht dann wieder 
ausgelassene Party-Atmosphäre auf dem Kirchplatz. 
Starten wird die Band „ALTMETALL“! In klassischer Hard-Rock Be-
setzung mit zwei Gitarren, Bass, Drums und einem ausdrucksstarken 
Lead-Gesang haben die Herren einen Mix aus dem guten alten Me-
tal- und Hard-Rock.
Ab etwa 21 Uhr gibt es dann als fulminanten Abschluss das „Dirty 
Royal Orchestra“! 
Die siebenköpfige Band präsentiert ein Feuerwerk an musikalischen 
Highlights in einer sensationellen und exklusiven Bühnen-Perfor-
mance. Ihre Partysongs und neuen Hitmedleys aus Rock-, Pop- und 
Danceklassikern werden grandios auf höchstem Niveau präsentiert. 
Aktuelle Chartkracher werden natürlich auch nicht fehlen. Gemein-
sam mit dem Publikum wird die Band die Innenstadt in eine große 
Party verwandeln.
Über 2000 kostenlose Parkplätze stehen den Besuchern in der Innen-
stadt zur Verfügung.

Pflege:
Möbel aus Sheesham sind relativ leicht zu pflegen, ebenfalls mit 
einem trockenen oder einem leicht feuchten Tuch. Selbstverständlich 
sind lackierte Oberflächen einfacher zu reinigen. Allerdings erhält 
Sheesham durch eine gewachste oder geölte Oberfläche, die die 
besondere Struktur des Holzes unterstreicht, noch mehr Individualität.

Mango

Relativ jung in der Möbelbranche ist das Mangoholz. Allerdings fin-
det dieses ganz besondere Holz immer mehr Freunde. Die natürliche 

Farbe ist zwar mit seinem Mittelbraun relativ un-
spektakulär, aber die Oberflächenstruktur und die 
Maserung machen jedes Möbelstück zu etwas ganz 
Besonderem. 

Obwohl Mango ein Tropenholz und in Indien behei-
matet ist, stammen die Möbel fast ausschließlich aus 
Forstkulturen. Bei Mango denkt fast jeder zunächst 
an die schmackhafte Frucht des Baums. Dieser liefert 
10 bis 15 Jahre ausreichend Früchte, dann wird er 
gefällt, und aus dem Holz werden Möbel produziert. 

Das Mangoholz ist zwar relativ leicht, es weist aber 
trotzdem eine hohe Dichte auf. Das macht die Möbel 
besonders langlebig und stabil. 
Durch den ganz eigenen, unverwechselbaren Cha-
rakter des Holzes eignet sich Mango perfekt für Mö-

bel im Industrial Style. 
Pflege: 
Lackierte Mangoholz-Möbel sind sehr leicht zu pflegen, denn sie ver-
unreinigen kaum. Bei einer unbehandelten Oberfläche kann diese 
sehr gut mit Leinöl imprägniert werden. Zu viel Wasser mag Mango 
allerdings gar nicht. Eine gewisse Luftfeuchtigkeit sollte, wie bei allen 
Tropenhölzern, vorhanden sein, damit keine Risse entstehen. 

Dieses kleine Holz-ABC ist natürlich nicht vollständig. Möbel aus wei-
teren Hölzern wie beispielsweise natürlich aus Kiefer oder Fichte, 
Nussbaum, Ahorn, Erle oder Kirschbaum sind im Handel erhältlich.
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Neue Hundestationen in Hollage und 
Rulle aufgestellt

Insgesamt 24 Stationen erleichtern Einhaltung 
der Reinigungspflicht

(PM) Für Hundehalterinnen und -halter hat die Gemeinde Wallen-
horst zwei weitere Hundestationen aufgestellt. An den Stationen kön-
nen kostenlos Kotbeutel entnommen und auch entsorgt werden.

In Hollage befindet sich die neue Station an der Fiesteler Straße 
am Fußweg zur Geschwister-Scholl-Straße. Außerdem wurde eine 
bereits vorhandene Station von der Straße In den Dillen zur Hollager 
Straße am Fußweg zur Straße In den Dillen umgesetzt. In Rulle be-
findet sich die neue Station an der Dürerstraße vor dem Spielplatz.

Insgesamt gibt es in Wallenhorst nun 24 Hundestationen, die als Ser-
vice für Herrchen und Frauchen das ordnungsgemäße Entsorgen von 
Hundehaufen erleichtern. Die Hundestationen enthalten in den meis-
ten Fällen oben einen Spender, dem kostenlos umweltfreundliche Pa-
pier-Abfallbeutel entnommen werden können. In diesen können die 
Hinterlassenschaften der Hunde dann im Abfallbehälter im unteren 
Teil der Station entsorgt werden.

Hundestationen im Überblick:
Zu finden sind die Hundestationen in allen Ortsteilen und an Stel-
len, an denen erfahrungsgemäß besonders viele Menschen mit ihren 
Hunden unterwegs sind:
Bürgerpark, Grünanlage Hubertusring, Josefsplatz / Kurt-Schuma-
cher-Straße, Niedersachsenstraße (Einmündung Mirower Straße), 
Grünanlage Parkallee, Grünanlage Stephansring, Boerskamp (Ecke 
Fuß- und Radweg zur Berta-von-Suttner-Straße), Stadtweg (Ecke 
Fußweg zur Otto-von-Guericke-Straße), Grünanlage Wittekind-
platz, Große Straße (Fußweg am Friedhof), Große Straße (vor der 
Krippe St. Anna), Hermann-Löns-Weg (Fußweg zum Schwalbenweg), 
Hollager Straße (Fußweg In den Dillen), Pyer Kirchweg (Einmün-
dung von-Miquel-Straße), Holunderweg / Plaggenweg, Boerskamp 
(Höhe Stapelkamp), Osnabrücker Straße (Einmündung Rheinstraße), 

Rathausallee (Rathausvorplatz), Sachsegge / Brockhauser Straße 
(Brockhausen Treff), Hardinghausweg (Höhe Wald / Grünanlage), 
Nettetal (Wassermühle), Talstraße (Einmündung Nikolaus-Groß-
Straße), Fiesteler Straße (Fußweg Geschwister-Scholl-Straße), Dü-
rerstraße (Spielplatz).
Auch an der Information im Rathaus werden kostenlose Abfallbeutel 
ausgegeben.

Outdoorspaß für Kind und Hund

(BJ) Kind und Hund gemeinsam draußen zu beschäftigen ist gar nicht 
schwer und muss nicht einmal Geld kosten. Drei Tipps, die beiden 
sicher viel Spaß machen:

Futtersuchspiel: Hierfür braucht man lediglich Trockenfutter oder 
Leckerlis, eine alte Muffinform und Tennisbälle. Nun wird das Futter in 
einige Mulden der Form verteilt und auf alle Mulden ein Ball gelegt. 
Jetzt ist der Vierbeiner gefragt, denn nun ist seine Nase gefordert. 
Ihm wird es richtig Spaß machen, die Leckerchen zu erschnüffeln und 
die Bälle herunter zu stupsen. Nasenarbeit lastet einen Hund richtig 
gut aus, und dem Kind wird es viel Freude machen, dem Vierbeiner 
bei der Arbeit zuzuschauen. Das Spiel ist natürlich auch perfekt für 
drinnen geeignet. 

Hindernisspiel: Ob Hütchen, Gartenstühle, Plastikeimer... alles eig-
net sich für einen spaßigen Hindernisparcours. Die Kleinen bauen 
alles auf und zeigen dem Hund, wie er am besten den Parcours be-
wältigen kann, ähnlich wie bei Agility. Ob Schlangenlinie, ducken, 
springen... beide bekommen Bewegung, und die Bindung zwischen 
Kind und Hund wird gestärkt. 

Kommandospiel: Sitz! Platz! Bleib! Das sind wohl die Grundkom-
mandos, die jeder Hund lernen sollte. Für dieses Spiel sollte der Vier-
beiner diese Kommandos jedenfalls kennen. Der kleine Zweibeiner 
kann nun diese Kommandos verbinden oder vielleicht sogar neue ein-
führen. Immer mit viel Spaß, Lob, Streicheleinheiten und/oder Lecker-
chen, wenn der Hund die Kommandos, die er bekommen hat, richtig 
nacheinander ausgeführt hat. 

Die spielerische Zusammenarbeit zwischen Kind und Hund fördert 
das Vertrauen und die Bindung. Eltern sollten allerdings darauf ach-
ten, dass der Hund ebenfalls Spaß am Spiel hat und beide nicht 
überfordert werden. (Foto: Volodymyr / Adobe Stock)
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www.sonnenschirme24.de

Gartenmöbel von STERN bei uns im Werksverkauf

Modern und hochwertig

Neu im Zangenberg-Werksverkauf: 
Gartenmöbel von STERN

(BJ) Ob klassische oder stylish-moderne Gartenmöbel in vielen Des-
sins - eines haben die Produkte der Marke STERN gemeinsam: sie 
sind praktisch, zu 100% outdoorgeeignet und langlebig dank aus-
gezeichneter Verarbeitung. Im Werksverkauf des Wallenhorster 
Unternehmens Zangenberg in der Marie-Curie-Str. 17 kann man sich 

nun direkt vor Ort einen Überblick über das umfangreiche Sortiment 
verschaffen.
Neben den klassischen Stühlen und Tischen sind Rollenliegen, Dining- 
und Loungegruppen, Beistelltische, aber auch Kissen, Decken und 
vieles mehr erhältlich.

Alle Produkte eignen 
sich sowohl für den pri-

vaten Be-
reich als 
a u c h 
für die 
Gastro-

nomie. 

Die verwen-
deten Materia-

lien reichen von Alu-
minium über Edelstahl bis hin zu Teakholz. Die Bezüge, Auflagen und 
Kissen sind schlicht elegant, modern oder in farbenfrohen Dessins 
erhältlich. Somit passen sie in jedes Ambiente. Alle verwendeten Ma-
terialien sind pflegeleicht und einfach zu reinigen. 

Neben dem neuen Gartenmöbel-Angebot sind im Werksverkauf in 
Wallenhorst natürlich auch Sonnenschirme, passende Schirmständer, 
Grills und viele weitere Produkte erhältlich. 

Der Werksverkauf hat von montags bis donnerstags von 9-16 Uhr 
und freitags von 9-12 Uhr geöffnet. „Wir stehen selbstverständlich 
unseren Kunden jederzeit gern mit Rat und Tat zur Seite“, so Ge-
schäftsführer Ralf Zangenberg und Alexander Meier, Verkaufsleiter 
des Unternehmens. 

Foto oben: Das Stuhlsystem Artus ist in vielen Dessins erhältlich.
Foto re.: „New Holly“ gibt es als Dining-Bank, Lounge oder Liege - je 

nach Wunsch. (Fotos: © STERN)

Wildwuchs heißt der Trend

Gartentrend 23: Vorbei ist die Zeit der strengen 
Gartengestaltung

(BJ) Überwucherte Gartenwege, eine wild wachsende Blumenwiese 
oder Totholzecken: Der Trend beim Gärtern geht in Richtung „zurück 
zur Natur“. Viele Gartenfreunde schwören heutzutage auf Umwelt-
schutz und setzen dies in ihrem eigenen grünen Refugium um. 
Nicht zuletzt hat das wachsende Bewusstsein zum Thema Nachhal-
tigkeit für diesen Trend gesorgt. Durch die prachtvollen, natürlichen 
Blumenwiesen werden einheimische Insekten wie etwa Bienen und 
Schmetterlinge angezogen. 
Natürliche Bäume, Büsche und Hecken bieten neben Nistmöglichkei-
ten auch Rückzugsorte für Vögel und andere Kleintiere. Ein Vogel-
häuschen, Insektenhotel und Futterstellen machen den Garten beson-
ders attraktiv für die Tiere. (weiter auf der nächsten Seite) Wildbienen sind stark vom Insektensterben betroffen. Einige Arten 

sind bereits ausgestorben. Daher sollte man ihnen mehr Lebensraum 
geben. (Foto: firn / Adobe Stock)
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GmbH

Nicht erst seit der Coronapandemie beeinfl usst ein gesundes Raumklima 
das mentale Wohlbefi nden.

Mit einer optimal installierten Klimaanlage tragen Sie einem idealen 
Raumklima Rechnung und werden hohen Ansprüchen gerecht.

FÜR OPTIMALES KLIMA UND 
EINE GUTE LUFTQUALITÄT 

Ihre Wünsche und Vorstellungen sind unsere Grundlage, um ein Konzept zu erstellen.
Fordern Sie uns. Gern erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Gerne stehen wir Ihnen zu Fragen rund um die Kältetechnik zur Verfügung.
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Dieser Aufgabe stellen wir uns
 jeden Tag aufs Neue und scha	 en 
Wohlfühlbedingungen für

• Büro- und Geschä�tsräume
• Arztpraxen und Anwalts-
 kanzleien
• ö� entliche Einrichtungen
• private Wohnräume
•  Gastronomie

Mit einer optimal installierten Klimaanlage tragen Sie einem idealen 

Klimatechnik · Kältetechnik · Kühltechnik   -   Klimaanlagen · Kühlzellen · Kühlanhänger · Wildkühlungen

• beständige Raumtemperatur
• geringe Lu�tbewegungen
•  hohe Energiee¡  zienz 
• sehr geringe Geräuschent-
 wicklung
• BAFA-förderfähig

Unsere Anlagen 
bieten

Gepflegte Wildniss: Ein überwucherter Gartenweg bietet Insekten 
Nahrung und ist hübsch anzusehen. 

Zum naturnahen Gärtnern gehört natürlich selbstverständlich der 
Verzicht auf Gifte. Auch herkömmliche Dünger können durch selbst 
hergestellte Varianten ersetzt werden. 
Was spricht dagegen, mit Kindern gemeinsam zu gärtnern und ihnen 
bereits früh die Faszination Natur näher zu bringen? Kleine Arbeiten 
machen ihnen bestimmt Spaß und den Einstieg leicht. Außerdem legt 
das frühe Gärtnern die Grundlage für einen bewussten Umgang mit 
der Natur. 

Die letzten Sommer waren durch Hitze und Trockenheit geprägt. Um 
nicht unnötige Resourcen wie Wasser für wasserliebende Pflanzen 
verschwenden zu müssen, kann man auf die Pflanzen zurückgreifen, 
die gut mit Dürre und heißen Temperaturen leben können. 

Selbstversorgung mit Gemüse und Obst: Die steigenden Lebens-
mittelpreise haben es wahrlich in sich. Gemüsegärten mit Möhren, 
Kohlrabi, Rhabarber, Radieschen, Kartoffeln und/oder Kräuterbeete 
versorgen uns zum einen mit frischen Lebensmitteln und sparen ba-
res Geld. Davon abgesehen, dass man bei Selbstgeerntetem genau 
weiß, dass diese Lebensmittel frei von Giften sind. 
Auch Balkone bieten sich zum Anpflanzen von Gemüse und Kräutern 
an. 
Bei der Gelegenheit kann man gleich die alten Obst- und Gemüse-
sorten wiederentdecken. Die meisten im Handel erhältlichen Sorten 
sind hochgezüchtet, damit sie besonders ertragreich und krankheits-
resistent sind. Leider leidet oft der Geschmack darunter. Mittlerweile 
ist wieder Saatgut alte Sorten erhältlich, ebenso wie fast vergessene 
Arten wie Schwarzwurzel, Palmkohl oder Mairübe.

Outdoor statt Urlaub. Immer mehr Menschen planen ihren Urlaub in 
der eigenen grünen Oase. Der Garten wird mittlerweile von vielen 
als Erweiterung des Wohnraums gesehen. Ein Abend mit Freunden 
und Familie auf der gemütlichen Terrasse mit bequemen und schönen 
Sitzmöbeln, bei dem gemeinsam in der „Outdoor-Küche“ gegrillt und 
gekocht wird, ist eine tolle Alternative zum Fernsehabend und macht 
auch bestimmt viel mehr Spaß. Davon abgesehen, dass das Selbst-
geerntete gleich vor Ort mit verarbeitet und verköstigt werden kann. 

Natürlich und naturnah! Ganz ohne Arbeit ist sicher auch ein natür-
licher Garten nicht. Aber er ist längst nicht so zeit- und arbeitsintensiv 
wie ein Garten mit vielen Beeten und einem englischen Rasen. 



Türen und Bodenbeläge - von klassisch bis modern

Großes Sortiment im 1200 qm großen Showroom bei Zimmertüren OCHS in Bramsche

(BJ) Mit über 150 Innentüren und 120 verschiedenen Bodenbelägen, 
die in dem modernen und großzügigen Showroom zu sehen sind, ist 
das Unternehmen Zimmertüren OCHS in Bramsche, In der Welle 4, 
einer der größten Aussteller von Bodenbelägen und Türen in der Re-
gion. Die große Lichtkuppel über der gesamten Ausstellung sorgt für 
einen natürlichen Lichteinfall. 

Bei den Türen lässt das umfangreiche Sortiment kaum Kundenwün-
sche offen, sowohl was das Design als auch was die Funktionen an-
betrifft, denn natürlich sind auch Brandschutz-, Schallschutz- oder 
etwa einbruchhemmende Türen erhältlich. Selbstverständlich sollen 
sowohl Hauseingangs- wie auch Zimmertüren zum restliche Ambiente 

(v.r.n.l.) Großzügig verlegte Bodenbeläge, eine moderne Sofaecke für die Kunden im Eingangsbereich sowie modern gestaltete Präsentations-
flächen für die Türen - hier kann der Kunde in Ruhe schauen und sich beraten lassen. (Fotos: © Zimmertüren OCHS)

des Hauses passen. Ob Glas-, Schiebe- oder Holztür, ob schlicht, im 
Landhausstil oder farbenfroh: Der Kunde hat die Qual der Wahl. 
Selbst handgefertigte Türen oder Sondergrößen seien möglich, so 
der Inhaber des Unternehmens, Aleksei Ochs. 
Für jeden Einrichtungsstil gibt es auch die passende Tür. Denn neben 
der klassischen weißen Tür geht der Trend mittlerweile zu neuen Far-
ben und Formen. Dunkle Türen mit klaren Formen sind angesagt - 
passend beispielsweise zum „Industrial Style“. Und das Schöne: Dank 
spezieller Beschichtungen sind unliebsame Fingerabdrücke auf der 
Oberfläche mittlerweile kein Problem mehr.

Bei den Bodenbelägen sind jeweils große Flächen verlegt, sodass 
sich der Kunde eine genauere Vorstellung der einzelnen Beläge 
machen kann, bevor er sich entscheidet. Ob Laminat oder Parkett, 
Design- oder zertifizierte Bio-Böden: Für jeden Geschmack und An-
spruch findet man das entsprechende Produkt. 

Dank des hellen, modernen und großzügigen Showrooms werden alle 
Produkte perfekt präsentiert. Und fast alle Türen und Bodenbeläge 
befinden sich am Lager und können sofort geliefert oder abgeholt 
werden. Zimmertüren OCHS liefert übrigens deutschlandweit inner-
halb von wenigen Tagen zu guten Preisen, ab 2.000 € Warenwert 
erfolgt die Lieferung sogar kostenlos. 
Zurzeit können Kunden von einer Rabattaktion - 9% auf alles - pro-
fitieren (weitere Hinweise hierzu siehe Anzeige auf der Rückseite).

Wer nicht die Möglichkeit hat, den Showroom in Bramsche aufzusu-
chen, der kann sich auch über Online-Shops des Unternehmens sein 
Wunschprodukt ordern:
www.tuerenwelt.shop | www.bodenwelt.shop | www.tuergriff.shop

Und einen virtuellen Einblick in die Ausstellung gibt es hier:
https://www.youtube.com/watch?v=ytn_JvW9Z5g

Nicht nur die große Auswahl überzeugt, auch auf die individuelle Be-
ratung der Kunden legen Aleksei Ochs und sein zehnköpfiges Team 
mit vier Kundenfachberatern viel Wert.
In der Ausstellung ist auch eine kleine Spielecke für Kinder vorhan-
den. So können sich die Eltern ganz entspannt beraten lassen, wäh-
rend die Kleinen gut versorgt sind. 

Das Unternehmen Zimmertüren Ochs wurde im Jahr 2005 gegründet. 
Zunächst befand sich der Firmensitz in Bad Essen-Wehrendorf.
Im Oktober 2020 zog es dann in die neuen Räume in Bramsche. Das 
sei genau die richtige Entscheidung gewesen, betont Aleksei Ochs. 

Der Showroom hat von montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 

IHR Unternehmen im Fokus

        IHRER Kunden

Webdesign und Websitep�ege | Printprodukte nach Maß
Website, Flyer, Visitenkarten, Briefbögen, Fahnen oder Flaggen, Auto-

Magnetschilder, Unternehmensbroschüre, Aufkleber, Stempel,
Plakate sowie Poster, Karten jeglicher Art, Banner oder Planen und vieles mehr. 

Bei uns sind Sie stets richtig beraten.

Merlin Marketing       Birgit Jarosch

Hansastr. 7 - 49134 Wallenhorst - Tel.: (05407) 3 480 910
FAX: (05407) 3 479 115 - info@merlin-marketing.de - www.merlin-marketing.de



Ausflugstipps in Ostercappeln

Dorfmuseum Venner Mühle
Historische Wassermühle – Mühlentechnik – 

Dorfgeschichte(n)

… all das und noch viel mehr lässt sich im Dorfmuseum Venner Mühle 
entdecken. Die liebevoll gestaltete Ausstellung vermittelt nicht nur 
die Funktionsweise der noch heute einsatzbereiten technischen Ein-
richtungen der Mühle. Auch die Bedeutung von Getreide und Mehl 
für das „täglich Brot“ vieler Menschen wird gezeigt. In der Abteilung 
„Dorfgeschichten(n), die zur Zeit noch im Entstehen begriffen ist, kön-
nen Besucher das Dorfleben vergangener Zeiten erkunden und die 
Geschichten einiger der früheren Dorfbewohner und Dorfbewohne-
rinnen anhören. Besonders die jüngeren Museumsgäste sind faszi-
niert von den Venner Mühlenkatzen, die an verschiedenen Stellen 
im Museum und dem weitläufigen Außenbereich ihre ganz eigenen 
Katzengeschichten erzählen. Dort, im Außengelände des Museums, 
auf der Mühleninsel, gibt es bei einem Spaziergang zwischen den 
Mühlenteichen ein Backhaus und eine Bleichhütte, einen Kotten und 
eine Schmiede zu erkunden. Für das leibliche Wohl sorgt im Sommer 
(ab 21. Mai) immer sonntags ab 14 Uhr das Café Pferdestall.

Anschrift: Venner Straße 4, 49179 Ostercappeln-Venne

Zur Zeit gelten wegen der Museums-Umgestaltung eingeschränkte 
Öffnungszeiten: jeweils am 1. Sonntag im Monat öffnet das Museum 
von 14 – 17 Uhr seine Türen. Start der Museumssaison 2023 ist der 
Internationale Mühlentag am Montag, 29. Mai (Pfingstmontag). Das 
Museum ist an diesem Tag von 11 – 17 Uhr geöffnet und bietet be-
sondere Aktionen an.
Das Außengelände ist jederzeit frei zugänglich. Führun-
gen durch Museum und Außengelände können auch außer-
halb der Öffnungszeiten gebucht werden: 0173 – 88 53 040. 

Pfingstmontag in Venne

Am 29. Mai 2023, dem Internationalen Mühlentag, öffnet das 
Dorfmuseum Venner Mühle in der historischen Wassermühle aus 
dem Jahre 1725 seine Türen. Interessante Informationen zur 
Mühlentechnik und Getreideverarbeitung und zum Dorfleben in 
vergangenen Zeiten sind hier zu entdecken. Kurzführungen und 
Sonderaktionen ergänzen das Programmangebot. Am frühen 
Nachmittag wird auch der alte Deutz-Dieselmotor wieder zum 
Laufen gebracht, der einst die gesamten technischen Einrichtun-
gen der Mühle angetrieben hat ... ein beeindruckendes Erlebnis! 
Der Heimat- und Wanderverein Venne veranstaltet zwischen 10 
und 18 Uhr einen privaten Flohmarkt auf der Mühleninsel, der 
ebenfalls einen Besuch Wert ist. Und das beliebte Café Pferde-
stall bietet leckere Torten und anderes für das leibliche Wohl 
an. Zudem wird das knusprige Venner Mühlenbrot direkt vor Ort 
im alten Backhaus frisch gebacken – für die Besucherinnen und 
Besucher ein köstliches Andenken an einen erlebnisreichen Tag 
in Venne!



Von minimalistisch bis verspielt

Verschiedene Einrichtungsstile - 
je nach Persönlichkeit

(BJ) Ob Shabby, Landhaus, Boho, Scandi, Kolonial... genau wie in 
der Mode, sind Möbel und Deko etwas ganz Individuelles. Wie auch 
unserer Kleidung, spiegelt unsere Einrichtung ein Stück von uns selbst 
wider. So unterschiedlich wir sind, so verschieden eingerichtet und 
dekoriert sind unsere eigenen vier Wände. Und wen verwundert es 
da, dass es selbstverständlich für jeden Typ auch den passenden Ein-
richtungsstil gibt. Einige der angesagtesten Trends möchten wir Ihnen 
vorstellen. 

Minimalistisch: Weniger ist mehr! Das ist eigentlich die Kernaussa-
ge dieses Stils. Keine Verzierungen, keine verspielten Elemente und 

kaum Accessoires. Clean und klar - das ist der Sinn dieses Stils. Eben-
so wie für die Form gilt diese Aussage auch für Farben. Schwarz und 
weiß oder nüchterne Farben dominieren den minimalistischen Stil. 
Das Licht, die Klarheit der Formen sowie die Materialien sollen für 
sich wirken. Wenig Deko, diese dafür umso stilvoller, runden dieses 
Modell ab. Diese Stilart ist keinesfalls neu. Sie entstand bereits in 
den 1960er Jahren, beziehungsweise sie führt auf den Bauhausstil 
zurück, der durch Künstler wie etwa Paul Klee, Piet Mondrian und 
Wassily Kandinsky geprägt war. Klare und nüchterne Linien, kombi-
niert mit geometrischen Formen. 

Hygge oder Skandinavisch: Eine Hommage an das nordische Le-
bensgefühl - dieser Einrichtungsstil (s. Foto oben li.) ist momentan 
einer der beliebtesten hierzulande. Auch er ist minimalistisch und re-
duziert, geprägt von viel Weiß und kombiniert mit Lichtquellen. Die 
Form folgt der Funktion. Sowohl Möbel als auch Textilien erzeugen 
ein Gefühl von Luxus und Qualität, sind aber stets bodenständig und 
einfach. Geprägt vom langen, dunklen Winter in Skandinavien soll 
die Einrichtung hell und freundlich - und vor allen Dingen unaufdring-
lich - sein.

Japandi: Japan und Skandinavien - wie passt das zusammen? Zu-
mindest beim Wohnstil klappt das prima. Man nehme aus beiden 
Wohntrends das Beste und kombiniere es. Die minimalistischen Ele-
mente des skandinavischen Designs werden durch Akzente des japa-
nischen Stils ergänzt. Viel Holz und helle und dunkle Farben prägen 
den Japandi-Stil. Alles soll aber trotzdem leicht wirken. Das ist die 
Kunst. Wie wäre es zum Beispiel mit einem Scandi-Schlafzimmer in 
Kombination mit einem japanischen Futon-Bett?

Landhaus: Dieser Stil (s. Foto auf der nächsten Seite) ist sicher nicht 
neu, erfreut sich aber immer noch großer Beliebtheit. Der Name sagt 
eigentlich schon alles: Er lehnt sich an die Einrichtungen klassischer 
Landhäuser an. Ob französische, mediterrane oder skandinavische 
Landhäuser - Holz steht bei allen im Vordergrund. Überhaupt spielen 
Naturmaterialien bei diesem Trend eine große Rolle. In Kombination 

Fotos: oben: Industrial Style, unten: Terrasse im „Boho-Chic“
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mit modernen Elementen und moderner Technik entsteht ein zeitge-
mäßes, aber sehr gemütliches Zuhause. 

Industrial: Dieser Einrichtungsstil ist relativ jung, er gewinnt aber 
immer mehr an Bedeutung. Perfekt für Lofts und große, geräumige 
Wohnungen prägt der Industrial Style ein Umfeld mit Möbeln aus 
viel Holz und Metall, das Geschichte erzählt. Die Möbel haben Risse 
und Abnutzungsspuren, Stahl und Beton betonen nochmals den indus-
triellen Charakter. Auch die Deko ist an das industrielle Thema ange-
passt. Hierzu passen Kerzenständer aus alten Rohren oder schlichte 
Metallampen. Ein heller Raum mit hohen Decken und womöglich mit 
sichtbaren Rohren ist perfekt für diesen Wohntrend geeignet. Hier-
durch entsteht eine einzigartige Wohnatmosphäre. 

Vintage - Retro: Diese beiden, eigentlich eigenen Stile werden oft 
kombiniert. Die klassischen Retro-Möbel stammen aus der Zeit zwi-
schen dem Zweiten Weltkrieg und den 90er Jahren. Die eigentlichen 
Vintage-Möbel kommen aus einer viel längeren Zeitperiode. Der Stil 
ist wesentlich verspielter, mit romantischen Details und Schnitzereien. 
Retro-Möbel mit ihren klaren Linien, grafischen Prints, Eichenholz, Le-
der und Aluminium treffen hier auf antike Schätze mit abgegriffenen 
Oberflächen, die eine Vergangenheit besitzen. 
Leider sind heute viele neue, auf Vintage getrimmte Möbel in schlech-
ter Qualität erhältlich, sogenannte Plagiate. Hier sollte man ganz 
besonders aufmerksam beim Kauf sein.

Shabby Chic: Wer bitte möchte sich gern „schäbig“ einrichten? Denn 
das heißt shabby eigentlich übersetzt. Damit hat aber dieser Einrich-
tungsstil wenig zu tun. Der Shabby Chic gilt als nostalgisch und zu-
gleich feminin. Er umschreibt einen Mix aus alten Erbstücken, Möbeln, 
die wie vom Flohmarkt wirken, mit abgeplatzter Farbe, Vorhängen, 
die auf dem Boden aufliegen. Also alles, was ganz und gar nicht 
perfekt wirkt, aber trotzdem detailverliebt ist.  
Shabby-Chic-Möbel sind hell, aus Holz, oft verziert mit Schnitzereien 
und geschwungen. Die klassischen Vintage-Möbel passen hier also 
nicht. 
Mit ein bisschen handwerklichem Geschick kann man aus Dachbo-
den- oder Kellerfunden mit ein bisschen Schleifpapier und Lack sein 
ganz eigenes Shabby-Chic-Möbelstück zaubern. 
Bei der Deko sind alte Porzellantassen, Krüge und Emailleschalen, 
sogar angelaufenes Silberbesteck angesagt. 

Kolonial: Diesen Stil gibt es bereits viele Jahre und er steht im gro-
ben Kontrast zu vielen anderen Stilen. Hier stehen dunkle Möbel und 
Accessoires im Vordergrund. Wie der Name schon sagt, lehnt sich 
dieser Stil an die Kolonialzeit an und ist geprägt durch die Kulturen 
Afrikas, Asiens und Südamerikas. Massive dunkle Möbel aus Edelhöl-
zern wie Mahagoni, Teak oder Sheesham kombiniert mit Naturma-
terialien wie etwa Leder, Rattan oder Sisal prägen diesen Stil. Tier-
prints und exotische Pflanzen sind beim Kolonialstil ebenfalls oft zu 
finden. Die Farben sind gedeckt und reichen von Ocker über Braun 
bis hin zu hellen Sandfarben.

Boho Chic: Schillernd soll es sein, gleichzeitig aber natürlich, un-
konventionell und unperfekt - genau das bezeichnet den Boho Chic. 

Und wer diese Umschreibung mit der Hippie-Zeit assoziiert, der liegt 
vollkommen richtig. Boho ist die Abkürzung von „Bohème“ oder „Bo-
hemian“. Im 19. Jahrhundert lehnten sich unter anderem Künstler, 
Philosophen, Dichter und weitere Intellektuelle gegen das steife Bür-
gertum auf. Es entstand ein lebensfroher Lebensstil, der sich auch im 
Wohnbereich zeigte. Genau das griffen die Hippies der 1960er und 
1970er Jahre wieder auf, weil dies seinerzeit ihrer Vorstellung einer 
freien Lebensart entsprach. 
Aber was zeichnet den heutigen Boho Chic aus? Viel Deko, viele ge-
mütliche und farbenfrohe Wohntextilien, Kissen, Teppiche mit Fran-
sen, alles, was mit Folklore zu tun hat... Dem Einfallsreichtum sind 
hier keine Grenzen gesetzt. Selbst Textilien aus Patchwork oder Batik 
liegen wieder voll im Trend.
Stilmixe sind erlaubt, allerdings sollte man darauf achten, dass man 
farblich nicht zu weit streut, damit ein harmonisches Gesamtbild ent-
steht. 

Mid Century: Moderne mit Vintage gepaart - genau das um-
schreibt der Mid-Century-Stil. Er soll buchstäblich Generationen 
vereinen. Das geht? In den 50er und 60er Jahren entstanden viele 
Klassiker von Designern wie etwa Charles Eames oder Walter Gro-
pius, der übrigens an der Entstehung des Bauhaus-Stils maßgeblich 
beteiligt war. Kastige, gradlinige Aufbauten, schlanke Möbelfüße, 
aber auch geschwungene und organische Formen prägen diese Zeit, 
die quasi der Beginn dieser Stilrichtung war. Wer also gerne Design-
klassiker mit modernen Möbelstücken und Deko kombiniert, ist hier 
genau richtig. Ob neu oder alt: Hier finden sich viele Kleinmöbel, die 
die Leichtigkeit unterstreichen. Pop-Art-Prints wie etwa die von Andy 
Warhol oder Skulptur-Lampen ergänzen diesen Stil, der lebensfroh 
und durch viele besondere, auffallende Akzente bestimmt wird. 

Wie auch in der Mode gilt aber auch bei der Einrichtung: Erlaubt ist, 
was gefällt. Ob Sie nun den Vintage- mit dem Boho-Stil oder den 
Landhaus-Look mit skandinavischen Elementen vereinen, das Wich-
tigste ist, dass man sich in seinem eigenen Zuhause wohl fühlt.



Portal für private Haushalte zur Beantragung von Härtefallhilfen für 
nicht-leitungsgebundene Energieträger wird freigeschaltet

Antragstellung ab sofort möglich

(PM) Private Haushalte, die mit Öl und anderen nicht-leitungsgebun-
denen Energieträgern heizen, können ab sofort Härtefallhilfen rück-
wirkend für das Jahr 2022 beantragen. So in der Pressemitteilung 
des Nds. Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisie-
rung. 
Dies soll Haushalte von besonders starken Preissteigerungen bei 
Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, Holzhackschnitzeln, Holzbriketts, 
Scheitholz und Kohle beziehungsweise Koks entlasten. Die Hilfe kann 
über ein Online-Portal beantragt werden, das in den einzelnen Bun-
desländern stufenweise freigeschaltet wurde - in Niedersachsen am 
4. Mai.

Niedersachsen nutzt das zentrale Antragsportal der Kasse.Hamburg, 
die für 13 Bundesländer die technische Umsetzung übernimmt. Die 
Antragsbearbeitung wird ebenfalls von der Kasse.Hamburg über-
nommen.

Die Härtefallhilfe ist für Privathaushalte vorgesehen, die vom 1. Janu-
ar bis 1. Dezember 2022 mindestens eine Verdoppelung ihrer Ener-

giekosten hinnehmen mussten. Erstattet werden 80 Prozent 
der Mehrkosten über diesem verdoppelten Betrag gegen-
über dem bundesweiten Referenzpreis des jeweiligen Ener-
gieträgers im Jahr 2021. Über einen Online-Rechner kann 
ermittelt werden, ob eine Antragstellung in Frage kommt, und 
zwar unter:
https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/Ser-
vice/Entry?id=HEIZKOSTEN
Dieser Rechner dient nur zur Information, die Prüfung findet 
erst nach Antragstellung statt. Unter diesem Link ist ab 4. Mai 
dann die Antragstellung möglich.

Unternehmen (zum Beispiel Wohnungsbaugesellschaften) können als 
Zentralantragssteller bereits im Vorfeld durch Einrichtung eines Ser-
vicekontos ihre Firmenakte bei der Kasse.Hamburg beantragen, und 
zwar unter:
https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/Service/En-
try/AFM_FiAkte

Diese ist notwendig, um eine Identifikation für die Antragsstellung zu 
ermöglichen und vereinfacht die Antragsstellung für unterschiedliche 
Wohngebäude.
Betroffene können Rechnungen aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
zum Dezember 2022 einreichen und so einen direkten Zuschuss von 
maximal 2.000 Euro pro Haushalt erhalten. Voraussetzung ist ein Er-
stattungsbetrag von mindestens 100 Euro. Entscheidend sind dabei 
nicht die individuellen Beschaffungskosten, sondern eine Betrachtung 
der Kosten gegenüber dem Durchschnittswert des Jahres 2021, dem 
so genannten Referenzpreis. Die Referenzpreise wurden gemeinsam 
von Bund und Ländern ermittelt.
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Einblick in die Geschichte von Hesepe, Pente und Achmer

Neue Bücher von Heinrich Gosmann zu den früher selbständigen Landgemeinden ab sofort erhältlich
(BJ/PM) Wer ein 
wenig in die Ge-
schichte der Tuch-
macher Stadt 
Bramsche und der 
Ortsteile einstei-
gen möchte, dem 
seien die drei neu-
en Bücher über 
die Orte Hesepe, 
Pente und Achmer 
empfohlen. 
Der Buchautor 
Heinrich Gosmann 
beschäftigt sich 

seit etwa 12 Jahren mit der Geschichte der Häuser und Höfe in den 
früher selbständigen Landgemeinden der heutigen Stadt Bramsche. 
Als Keimzellen aller ländlichen Gemeinden sind die alten Höfe sozu-
sagen das Fundament der Bauerschaften. 
Aufgrund alter Ordnungen blieben dabei die ursprünglichen Namen 
weitgehend bestehen und verbreiteten sich in Ermangelung ausrei-
chender Kulturflächen später auch bei den Heuerleuten und Arbei-
tern. Somit sind diese gewachsenen Sippen so etwas wie die Pioniere 
unserer heutigen kommunalen 
Gemeinschaften und begegnen 
uns in allen Bereichen der Ge-
sellschaft. 
Erst die letzten 200 Jahre führ-
ten durch politische Verände-
rungen und oft durch Armut zu 
größerer Beweglichkeit, bei-
spielsweise durch Auswanderung 
und Vertreibung und somit zu 
einer größeren Streuung. Alte 
Namen gingen und neue Na-
men kamen und damit auch neue 
Siedlungsformen.
Aus all diesen Gründen hat der 
Autor den Schwerpunkt seiner 
Arbeit auf die Geschichte der 
Höfe gelegt und ihnen im wahrs-
ten Sinne des Wortes eine Ad-

resse zugeordnet. Die überlieferten Marken, die sie in der Geschich-
te hinterlassen haben, sind chronologisch aufgeführt. Damit können 
Interessierte dieses Gerüst nutzen, um durch weitere Archivakten, Fa-
miliendaten und Geschichten eine echte Hofchronik anzulegen. 
Nach Vorstellung der Gemeinde folgt eine Zeittafel mit wichtigen 
Ereignissen sowie Daten zu Bevölkerungsentwicklung, Amtsträgern, 
Gefallenen der Kriege, Karten, Literatur und Auswanderer. Die Höfe 
mit Vollerben, Halberben, Erbköttern, Markköttern sowie Neubauern 
und Häusern werden bis etwa zum Baujahr 1953 dargestellt.
Bevor diese Daten später ins Internet gestellt werden, hat Heinrich 
Gosmann für Interessierte die Datensammlungen von Hesepe (414 
Seiten), Pente (438 Seiten) und Achmer (558 Seiten) in kleiner Aufla-
ge als Buch herausgegeben. Sie sind inzwischen beim Zeitungsarchiv 
Bramsche und in der Stadtbücherei Bramsche einzusehen oder kön-
nen direkt beim Autor zum Preis von je 15 € bestellt werden (Heinrich.
Gosmann@t-online.de). Die weiteren Ortsteile von Bramsche folgen 
in absehbarer Zeit.

Zum Autor: Heinrich Gosmann ist 71 Jahre alt und betreibt bereits 
seit 1985 Geschichts- und Familienforschung als Hobby. 1994 hat er 
die Chronik seiner Heimatgemeinde Epe veröffentlicht. Diese ist etwa 
bei www.booklooker.de erhältlich. (Foto: Heinrich Gosmann)

Die Referenzpreise für die einzelnen Energieträger lauten:

1. Heizöl: 71 ct/l (inkl. USt.) - 2. Flüssiggas: 57 ct/l (inkl. USt.) - 
3. Holzpellets: 24 ct/kg (inkl. USt.) - 4. Holzhackschnitzel: 11 ct/kg 
(inkl. USt.) - 5. Holzbriketts: 28 ct/kg (inkl. USt.) - 6. Scheitholz: 85 
Euro/Raummeter (inkl. USt.) - 7. Kohle/Koks: 36 ct/kg (inkl. USt.)

Maßgeblich dafür, ob die Kosten im Entlastungszeitraum angefal-
len sind, ist das Lieferdatum. Ergänzend hierzu können die Länder 
ausnahmsweise auf das Bestelldatum abstellen, sofern nachgewiesen 
wird, dass die Bestellung im Entlastungszeitraum aufgegeben wurde, 
die Lieferung des nicht leitungsgebundenen Energieträgers aber erst 
später erfolgte.
Entlastet werden können Eigentümer von Heizungsanlagen („Feuer-
stättenbetreiber“), aber auch Mieter. Eigentümer können dabei 
als Direktantragstellende selber die Hilfen beantragen. Wenn die 
Feuerstätte zentral durch einen Vermieter oder eine Wohnungsei-
gentumsgemeinschaft (WEG) betrieben wird, sind Vermieter bezie-
hungsweise die WEG antragsberechtigt. Dabei muss der Vermieter 
erklären, dass er die erhaltene Förderung an seine Mieter weiter-
leitet. Die Mieter müssen nicht selber tätig werden.
Es wird sich um ein schlankes und unbürokratisches IT-basiertes An-
tragsverfahren handeln. Alle Angaben können direkt eingegeben 
werden, und mithilfe der Fotofunktion können die notwendigen Do-
kumente automatisch und ohne kompliziertes Hochladen hinterlegt 
werden. Im Antragsverfahren sind im Regelfall lediglich folgende 

Nachweise vorzulegen: Rechnungen, Kontoauszüge und/oder Belege 
für Zahlungen sowie Eigenerklärungen der Antragstellenden - unter 
anderem über die Antragsvoraussetzungen.
Neben dem elektronischen Weg wird es für Menschen, die keine 
mobilen Endgeräte besitzen oder sich in dem Umgang damit nicht 
sicher fühlen, auch eine Möglichkeit für einen Papierantrag geben.
Wenn Familie, Freunde oder Bekannte nicht behilflich sein können, 
wird auch über die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege (AWO, 
Caritas, DRK, Diakonie, Landesverband der jüdischen Gemeinden, 
Paritätischer Wohlfahrtsverband) eine Unterstützung angeboten 
werden. Die Beteiligten werden sicherstellen, dass alle Berechtigten 
einen Antrag stellen können - egal, ob mit oder ohne Hilfe.

Beispiele:
Zuschuss = 0,8 x (Rechnungsbetrag - 2 x Referenzpreis x Bestell-
menge)

1.     Ein Haushalt bezieht 3.000 Liter Heizöl. Im Jahr 2022 musste 
er dafür einen Preis von 1,60 Euro/l zahlen. Die Kosten haben sich 
gegenüber 2021 mehr als verdoppelt (Referenzpreis=0,71 Euro/l). 
Für den Haushalt ergibt sich eine Förderhöhe von 0,8 x ((3.000 x 
1,6) - 2 x (3.000 x 0,71)) = 432 Euro.
2.     Ein Haushalt heizt mit Holzpellets und benötigt hiervon 4.000 
Kilogramm im Jahr. Im Jahr 2022 musste er dafür 0,70 Euro/kg zah-
len. Für den Haushalt ergibt sich eine Förderhöhe von 0,8 x ((4.000 
x 0,7) - 2 x (4.000 x 0,24)) = 704 Euro.
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